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Für eine höhere Qualität 
und Effektivität der Klubarbeit

Aus dem Programm der SED und den Beschlüssen 
des X. Parteitages zur weiteren Gestaltung der ent
wickelten sozialistischen Gesellschaft ergeben sich 
für die Klubarbeit höhere Anforderungen.

Sie resultieren vor allem aus

• den Aufgaben zur allseitigen Stärkung der DDR als 
fester Bestandteil der sozialistischen Staatengemein
schaft und dem weltweiten, alle Bereiche des Lebens 
erfassenden Kampf der Völker für die Verteidigung 
des Friedens, gegen die NATO-Hochrüstung, für die 
Verwirklichung des Friedensprogramms der UdSSR 
und der DDR für Abrüstung und Entspannung;

• der Aufgabenstellung, die geistig-kulturellen Vor
aussetzungen für den notwendigen volkswirtschaft
lichen Leistungsanstieg weiter zu verbessern, ins
besondere aus den neuen Wechselbeziehungen 
zwischen ökonomischer Strategie und geistig-kultu
reller Freizeitgestaltung;

• der sich verändernden Stellung des Menschen in 
der sozialistischen Produktion unter den Bedingun
gen der wissenschaftlich-technischen Revolution, 
seiner sozialen Sicherheit, seinem wachsenden Kul
tur- und Bildungsniveau, seinem Anspruch auf ein 
glückliches Leben und die Möglichkeiten zu seiner 
Verwirklichung.

Das erfordert von allen, die Verantwortung für die 
Klubarbeit tragen, besonders von den Leitern und 
Mitarbeitern der Kulturhäuser und Klubs sowie ihren 
ehrenamtlichen Gremien, darauf hinzuwirken, daß 
die Kulturhäuser und Klubs ihren spezifischen Bei
trag zur Entwicklung der sozialistischen Nationalkul
tur der DDR und zur weiteren Ausprägung der so
zialistischen Lebensweise erhöhen.

Gestützt auf den wissenschaftlichen Sozialismus und 
das Schöpfertum der Arbeiterklasse, sind ihre ma
teriellen und kulturellen Möglichkeiten intensiver zu 
nutzen. Ausgehend von den gesellschaftlichen Er
fordernissen und orientiert an den Bedürfnissen der 
Bürger gilt es den sozialistischen Ideengehalt kultu
reller Angebote und Leistungen zu vertiefen sowie 
ihre ästhetische Qualität, Massenwirksamkeit und 
Volksverbundenheit zu erhöhen.

Die Kulturhäuser und Klubs sind als Stätten und

Gemeinschaften aktiver Freizeitgestaltung und Er
holung, der Geselligkeit und Unterhaltung, der Be
gegnung und des Gedankenaustausches über Po
litik, Kultur und Kunst, Wissenschaft und Technik, 
der Bildung und schöpferischen kulturell-künst
lerischen Betätigung weiter zu profilieren. Ihre an
regende Funktion auf das geistig-kulturelle Klima in 
Arbeits-, Lern- und Freizeitkollektiven sowie ihr 
konsultatives Wirken ist zu verstärken. Die sinnvolle 
Verbindung und Verflechtung dieser verschiedenen 
Wirkungsformen ist im Sinne der kulturpolitischen 
Effektivität stärker zu nutzen.

Sie haben die Aufgabe, durch anregende und mas
senwirksame kulturelle Angebote eine schöpferische 
Atmosphäre der Leistungsbereitschaft und Lei
stungsfähigkeit, der Lebensfreude und des sozialen 
Wohlbefindens zu fördern.

Gefordert sind weltanschauliche Tiefe, parteiliche 
Haltung, hoher Informationsgehalt und schnelles 
Reagieren auf aktuelle politische Ereignisse. Dabei 
sind auch jene Faktoren stärker zu beachten, die sich 
aus dem Wirken der Massenmedien ergeben.

Wichtigstes Anliegen der Kulturhäuser und Klubs 
besteht darin, der aktiven Friedenspolitik des So
zialismus, der Sehnsucht unseres Volkes nach Frie
den und friedlicher Zusammenarbeit der Völker und 
Nationen, dem proletarischen Internationalismus 
Klang und Stimme zu verleihen sowie die Erkenntnis 
zu festigen, daß die allseitige Stärkung der DDR und 
der enge Bruderbund mit der Sowjetunion und den 
anderen Staaten der sozialistischen Gemeinschaft 
die entscheidende Grundlage für unser erfolgreiches 
Voranschreiten und die Verteidigung des Friedens 
ist. Besondere Aufmerksamkeit verdient dabei die 
Auseinandersetzung mit dem Antikommunismus 
und dem Antisowjetismus.

Kulturhäuser und Klubs tragen dazu bei, das Staats
und Nationalbewußtsein der Bürger und die Liebe zu 
unserer sozialistischen Heimat zu festigen, den Stolz 
auf das in friedlicher Aufbauarbeit Erreichte zu ver
tiefen sowie die aktive Bereitschaft zur Verteidigung 
der sozialistischen Errungenschaften auszuprägen.

Mit den Mitteln der Klubarbeit gilt es das Interesse 
an Wissenschaft und Technik zu wecken.

Die interessante Propagierung und Vermittlung von 
Erfahrungen bei der Durchsetzung der zehn Schwer
punkte unserer ökonomischen Strategie sollte 
gleichermaßen Anliegen sein wie die Vertiefung der 
Erkenntnis, daß nützliche, gewissenhafte und ehr
liche Arbeit für die Gesellschaft das Kernstück der 
sozialistischen Lebensweise bildet. Noch stärker ist 
auf vielfältige Weise zur Entwicklung der Arbeits
kultur beizutragen.
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